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► Lokales.
* Wie uns die Polizeiverwaltung mitteilt,

«erden von nun ab die schärfsten Maßregeln gegen
die in letzter Zeit sich in unverantwortlicher Weise
mehrenden Feldtrevel und Felddiebstäble angewendet
werden. Diese bestehen in hohen Geldstrafen, even¬
tueller sofortiger Verhaftung des Täters und der
unnachsichtigen Veröffentlichung ihrer Namen. Wir
verweisen noch auf die Polizeiverordnung betreffs
Ernteschutz im amtlichen Bekanntmachungsteil. Es
durfte ratsam sein, wenn Jedermann die dortigen
Bestimmungen sich aufs genaueste einprägt, um
'eine Ueberraschungen zu erleben, wenn er unbe-
suzterweise auf den Feldern angetroffen wird.

* Am kommenden Samstag Abend wird Herr
Aftbauinfpektor Hotop im Gasthaus zum Grünen
Wald einen Vortrag halten über das Thema : Wie
rann wegen Mangel an Brennmaterial und Zucker
unsere diesjährige Obst- und Gemüseernte für den
-Winter möglichst vorteilhaft verwertet werden(Mit
praktisch,Vorführungen). Der Zutritt ist für jeder-
mann frei und sind besonders die Frauen hierzu
dringend eingeladen.

, * Sammelt Ob st kerne zur Oelge¬
winn  u n g ! Der Kriegsausschuß für tierische
Und pflanzliche Oele und Fette in Berlin hat
nnen Aufruf zur Sammlung von Steinobst- und
irernobstkernen in allen Orten unseres Vaterlandes
M Oelgewinung erlassen. Die diesjährige bis
zum 31. Dezember ds. Js . fortzusetzende Sammlung

die vorjährige mit 4 Millionen kg. Obftkernen,
welche 290 000 Liter Oel ergaben, weit übertreffen,
nur die Sammlung kommen in Betracht: 1. Kirschen
luuch Sauerkirschen), 2. Pflaumen, 3. Zwetschen,
7 Amarellen , 5 . Mirabellen , 6 . Reineclauden,
in Kürbiskerne, 9. Zitronenkerne,
m. Aepfelsinen- (Orangen-) kerne. Die »on reifem
luuch gekochtem und gedörrtem) Obst stammenden
«erne sollen gut gereinigt und getrocknet, lustig und
rocken ausbewahrl und nach Sorten getrennt
^atrr bei den einzelnen Schulklassen abgeliesert
werden. Das Trocknen geschieht am besten an der
«onne. Die Ortssammelftelle zahlt für das Kilo-
sramm unverdorbener und vorschriftsmäßig ab-
»eneferter Kerne des Steinobstes 10 Pfg ., Kürbis-
dn*m<- Plö - Zitronen- und Aepfelsinenkerne
r" Pfg . Aus 1000 kg. Kernen lassen sich 50 kg.

gewinnen : nur die große Menge kann die
j " lohnen. Jeder Kern ist wichtig, keiner darf

^oren gehen! Jeder sammle im vaterländischen
° Interesse und trage so zur Vermin-
^ung der Oel- und Fettknappheit bei!

g. * Achtung ! Unser Kohlgemüse in
Itht 0 ^ r- Der aufmerksame Beobachter wird in den

Tagen wahrgenommen hoben, daß um unsere
A /Pflanzungen der bekannte weiße Schmetterling:
leotr ei bl»n9 sich sehr zahlreich tummelt. Derselbe
Un«. r "b" gelbe Eier in kleinen Häufchen aus die
U)Ui«c e der Kohlblätür ab. Rach kurzer Zeit
aewks aus  diesen Eihäufchen die bekannten sehr
San, Pen Kohlraupen, die in kurzer Zeit die
üiivn Blätter unserer Kohlarten bis auf die
bild, " zerfressen. Daß dadurch eine Kohlkops-
Unf ^.nÖ ausgeschlossen ist, ist selbstverständlich,
äßti-n sämtlichen Kohlgemüsearten (Weißkrauts

,tn8, Rotkraut, Blumenkohl etc.) schweben also

(W .T.B.Amtlich)Großes Haupt-Quartier, 26. Juli 191/
Westlicher Kriegsschauplatz

Hrnut  des (äeneralfeldmarscball Kronprinz Hupprecht von Bayern
3n unvermindsrtrer Heftigkeit vielfach zum Trommelfeuer anschrvellend

tobte zwischen der Küste und der Lys die Artillcrie-Echlacht weiter
Nachts liest der Feuerkampf nur wenig nach. Bei Hellwerden steigerte er
sich erneut zu großer Starke. Die engl. Erkundungsvorstötze dauerten an
Erfolge hatten sie nicht. Im Artois lag wieder heftige Artillerie-Wirkung aus den
Stellungen bei Lens. Bet Monchy erkämpften Lippe' fche Sturm -Abteilungen zusammen
mtt Flammen-Werfern ein wichtiges Grabenstück das der Feind 3mal vergeblich zurück¬
zuerobern versuchte. 0

front des deutschen Kronprinzen
Nach ausgezeichneter Feuervorbereitung stürmten abends Teile westfälischer Re¬

gimenter die franzos. Stellungen südl von Aylles in 1800 Meter Breite und 400
Meter Tiefe Heute morgen brachen niederrhein. Bataillone zum Angriff nordwestlich
des Gehöftes Hurtebise vor und entrissen dem Feind beherrschende Teile des Höben-
kammes. In der Champagne führten fchleswig-hollsteinifcheu. märkische Sturmtruvven
einen schneidigen Vorstoß erfolgreich durch; sie nahmen am Hochberge die Reste des
am 14. Juli in der Hand der Franzosen gebliebenen Geländes wieder. Der Gegner
führte auf den drei Geiechtsfeldern fruchtlose Gegenangriffe, die seine blutigen Verluste
erhöhten. Im Ganzen sind über 1150 Gefangene, dabei 46 Offiziere und mblreicke
Graben -Waffen eingebracht worden. 1
Oestlicher Kriegsschauplatz

front des 6eneralfeldmarscballs Prinzen Leopold von Bayern
Heeresgruppe des General-Obersten von Eichhorn.

. Smorgon verkleinerte unsere zusammengefaßteArtillerie -Wirkung die Einbruchstelle
der Russen. Der Feind mußte dort weichen; fast die ganze frühere Stellung ist wieder in unsBcüü

. Heeresgruppe des Generalobersten von Böhm-Ermolli.
3n heftigen Aämpfen gewannen unsere Divisionen die Höhe, nordwestl. von Tarnovol „nd in,

Dniester-Abschnitt bis zur Straße Trebowla-Lusaiyn. weiter südlich von Bucatz. Tluma « Otlvni^und Delatyn stnd genommen. a'
front des Generalobersten Erzherzog Zsosek

Die russische Karpathenfront ist durch den Druck nördlich des Dnjester nun auch südlick, des
Aarpathen -Pasfes ins Schwanken gekommen. Der Feind geht in der Richtung auf Cernowiü 7wück
Im Angriff wurden die Russen gestern von der Baba -Ludowa-Höhe geworfem S 3

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall von Mackensen
Vom mittag bis zur Dunkelheit lebhafter Feuerkampf am Unterlauf des Sereth.

fVlazedonischen front Nichts Neues.
Der erste Generalquart ierm eister: üuoendorff.
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in Höchster Gefahr, vernichtet zu werden. Jetzt ist
es noch sehr einfach, dieser Gefahr zu begegnen. ihren Unterrichtsbetrieb in allenSAbtellunq^
— - , . •- o-o. Baugewerk und Maschinenbauschule sowie blinkt-
Em bis zweimal in der Woche lasse man die Blatt - gewerbe- und Halbtagsschule fort'  Die auck n
unterselten der Kohlpflanzen noch den gelben Eier- Preußen anerkannten Prüfungen der Bauaewerk-
Häufchen absuchen und dieselben durch Fingerdruck und Maschinenbauschule konnten auch während der
zerstören. Mit einem Druck vernichtet man mit leich- Kriegszeit in der üblichen Meise ftattstnden Der
tigkeit 20- 30 von ,enen gefräßig,n Kohlraupen. Schulbetrieb ist größtenteils in das frühere Schul-Wer » arten will, bis die Raupen da sind, der
kommt zu spät. Frisch an die einfache Arbeit!
Schulkinder lernen diese Arbeit leicht.

* Die Technischen Lehranstalten, in der letzten
Zeit viel genannt wegen des ihnen angegliederten
hessischen Zentrallazaretts für Berussübungen Kriegs¬
beschädigter, sowie des durch ihren Direktor Prof.
Hugo Eberhardt begründeten Ledermuseum; das in
seinen Anfängen schon eine Reihe seltener und
charakteristischer Ledersachen vergangener Jahr¬
hunderte aufweift, setzen auch im kommenden Win¬
terhalbjahr bei einem Stand von 650 Schülern

gebäude verlegt, während die BerufsübungeHr
Kriegsbeschädigien in den ausgedehnten neuen
Werkstätten im Neubau am Jsenburger Schloß vor
sich gehen. Der di rch den zweiflüglichen Schulbau
in Verbindung mit dem aus dem 16. Jahrhundert
stammenden alten Renaissanceschloß geschaffene
Architekturhof hat in neuester Zeit durch den von
Herrn Geh. Kommerzienrat Luvo Mayer, dem
Ehrenbürger der Stadt Offenbach gestifteten Ernst
Ludwigbrunnen , ein Monumentalwerk des be¬
kannten Darmstädter Bildhauers Prof. Jobst eine
besondere Bedeutung erhalten.



Am Freitag
den 27 . Juli ds . Is . werden im Geschäftslokal der
Firma

L . Stein , Eichenstraße 1.

'XeLsrwa . xeaa.

verkauft . Die Ausgabe erfolgt gegen Abgabe des
Lebensmittelbezugsscheines

Huf einen llbklmitt entfallen 80 Gramm.
Es wird ersucht Kleingeld mitzubringen.
Cronberg , den 26 . 7 . 1917.

Der Magistrat . Müller - Mittler.

Am Freitag
den 27 . Juli ds . Is . werden im Geschäft ^ lokal von

Ludwig Anthes , Pferdsstraße

Griinkem,Graupenu.Hafergrütze
verkauft . Die Ausgabe , erfolgt gegen Abgabe des
Lebensmittelbezugsscheines

Abschnitt O
in folgender Ordnung:
Vormittags:
von 8 — 9 Uhr an die Inhaber , der Bezugsscheine

Nr . 1201 — 1600
von 9 — 10 Uhr Nr 1601 — 2000
von 10 — 11 Uhr Nr . 2001 — 2400
von 11 — 12 Uhr Nr . 2401 — 2800

Nachmittags:
von 2 — 3 Uhr Nr . 2801 — 3350
von 3 — 4 Uhr Nr . 1— 400
von 4 — 5 Uhr Nr . 401 — 800
von 5 — 6 Uhr Nr . 801 — 1200

Huf einen flbkfiniit entfallen 250 Gramm,
ein Hnfprudi auf eine beftimmte Sorte be»
lieht nicht;

Cronberg , den 26 . Juli 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Am Freitag
den 27. ds . Alts ., nachmittags von 3 Uhr ab , wird
in der städtischen Turnhalle als Ersatz für Kartoffel»
auf den Kopf der versorgungsberechtigten Bevölkerung

je ein Brotkartenabschnitt
ausgegeben.

Die Kopfe der Brotkarten sind vor-

Die Ausgabe erfolgt in folgender Ordnung:
von 3 bis 3‘/2 Uhr Bezirk t und 2

„ 3Vs n 4 II ll 3 und 4
„ 4 II Ws lt ll 5 und 6
„ V/» II 5 II ll 7 und 8
„ 5 II 57» II II 9 und f0
„ 5 '/, II 6 II ll U und \2
„ 6 •1 67. II „ 15 und 1H
„ 67» II 7 II ll (5 und
„ 7 II ?7s II ll 17
„ ZV« II 8 ll it 48

Butter-Ausgabe.
nr— (77̂ cm*. _ _
Am Freitag den 27 . ds . Mts . vormittags von

8 Uhr ab wird im Laden der Firma

Die Stadt hat

Pf la umen-Apf el-Marmel ade

Schade und Füllgrabe, Hauptstrasse
Butter gegen Abgabe des Abschnittes

bezogen und ist solche im Geschäftslokal des Co«
sumvereins erhältlich.

Cronberg , den 26 . Juli 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Die Stadt hat

Abschnitt y
in folgender Ordnung.
Vormittags:

von 8 — 9 Uhr an Inhaber der Bezugsscheine
Nr . 1201 — 1600

von 9 — 10 Uhr Nr . 1601 — 2000
von 10 — 11 Uhr Nr . 2001 — 2400
von 11 — 12 Uhr Nr . 2401 — 2800

Nachmittags:
von 2 — 3 Uhr Nr . 2801 — 3350
von 3 — 4 Uhr Nr . 1 — 400
vou 4 — 6 Uhr Nr . 401 - 800
von 5 — 6 Uhr Nr . 801 — 1200

des neuen Fettblockes in folgender Ordnung aus¬
gegeben :
Vormittags:

von 8 — 9 Uhr an Inhaber der Bezugsscheine
Nr . 1— 280

von 9 — 10 Uhr ? Nr . 281 — 550
von 10 — 11 Uhr Nr 551 — 820
von 11 — 12 Uhr Nr . 821 — 1090

Nachmittags:
von 2 — 3 Uhr Nr . 1091 — 1360
von 3 - 4 Uhr Nc . 1361 — 1630
von 4 - 5 Uhr Nr . 1631 — 1900
von 6 — 6 Uhr Nr . 1901 — 2170
von 6 - 7 Uhr Nr . 2171 — 2445

Die angegebenen Zeiten find ge,au einzuhalten.
Cronberg , den 26 . Juli 1917.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

m«Speisezwiebeln
je Pfund 32 Pfennige

bezogen.
Die Ausgabe erfolgt , soweit Vorrat reicht , m

Geschäftslokal der Firma

Khr . Gichencruev , Kaupstv . 2.
Cronberg , den 24 . Juli 1917.

' Der Magistrat.
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Die Stadt hat
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Am Samstag
den 28 . ds . Mts . findet von 8 Uhr vormittags ab
in allen Metzgergeschäften die

husqüQf  der anderen Wille
oer Kommunalen sonorrMe

sowie

Oie WM aut öie Reimsiieiharte

bezogen und gelangen dieselben im Geschäftslokal
der Firma I-ouis Stein und des Konsum Vereint
dahier zur Ausgabe.

Bezugsberechtigt sind die Inhaber der Lebens¬
mittelbezugsscheine ( gelbe Farbe)

Abschnitt Mi
Nr . 861 bis einschließlich 2030.

Cronberg i . T ., den 26 . Juli 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Die Stadt ist abermals in der Lage

statt.

Die Zeiten sind genau «inzuhalten , ein nack-
träglicbe Ausgabe auf dem Bürgermeisteramt findet
nickt statt.

Cronberg , den 26 . Juli 1917.
Der Magistrat : Müller - Mittler.

Es gelten die Bestimmungen:
1. Aus die Sonderzulagekarte werden 250

Gramm verabfolgt . Die auf die Reichssieischkarte
entfallende Menge wird in den Verkausslokalen
bekannt gegeben werden.

2 . Die Abgabe auf die Sonderzulagekarte er¬
folgt gegen Einlösung der Fleischmarkenanteile 3
für die Zeit vom 23 . Juli bis 29 . Juli 1917.

3 . Ausgabezeiten sind:
Von 8 — 9 Uhr:

Graben -, Gr . Hinterstr . Güterbahnhof , Hain -,
Hartmutstraße , Hauptstraße , Heinrich Winterstraße.
Höhen - , Jaminstraße , Katharinen -, Kl . Hinterstr .,
KI . Nömerberg.

Von 9 — 10 Uhr:
Königsteiner , Kranlenhausstr ., Kronthal , Kronthaler-
Lindenstruth -, Mammolshainerweg , Mauerstraße,
Minnholzweg , Neuerbergweg , Obere Höllgasse,
Oberhöchstädterlandst . , Pserdsstraße , Römerberg,
Rumpsstaße , Schafhof , Scheibenbuschw . , Schillerstr .,
Schirnstraße.

Von 10 — 11 Uhr:
Adler - , Allkönig - , Bahnhof -, Bleich - , Burgerftr .,
Burgweg , Doppes - , Eichenftraße . Feldbergweg,
Frankfurterstr . , Friedensweg , Gartenstraße.

Von 11 — 12 Uhr:

Schloßstraße , Schönbergerfeld , Schreyer - , Stein-
Synagogenstr . , Talstraße , Talweg , Tanzhausftraße,
Untere Höllgasse , Unt . Talerfeldweg . Vikloriastraße.
Vogelgesanggasse , Wilh . Bonnstraße.

4 . Wir machen ferner auf folgendes aufmerk¬
sam : Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalten
Auch wenn der Laden leer ist , darf er nur von
Personen , welche an der Reihe find , betreten wer¬
den . Das Zurücklegen von Fleisch ist den Metzgern
untersagt . Die Wahl des Metzgergeschäftes steht
jeden : frei . Die Preise sind jn allen Geschäften
gleich.

5 . Ausweiskarte und Einwickelpapier si nd mit¬
zubringen.

In ( nefrlergefliig « !
zu beziehen . Anmeldungen werden umgehend aus
Zimmer 9 des Bürgermeisteramtes erbeten.

Cronberg , den 23 . Juli 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.
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Am Freitag , den 27 . ds Mts ., wird vor¬
mittags von 6 bis 12 Uhr in der Zehntenscheune
T o r f st r e u ausgegeben . Der Ballen kostet 5 S

Cronberg , den 23 . Juli 1917.
Der Magistrat . Nüller - Mitter.

Wegen dringlicher Beurlaubung des stell¬
vertretenden Stadtrechners ist die Stadt-
käste vom 27 . bis emschl. 30 . ds . Mts-
geschlossen.

Cronberg , den 26 . Juli 1917.
Der Magistrat . Müller -Mitller

Cronberg i . T .. den 26 . Juli 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Beroronung betreffs« HW
Infolge des Ueberhandnehmens von Feld'

diebstählen wird mit Wirkung von 26-
Juli 1917 folgendes bestimmt:
1. Der Aufenthalt im Felde ist Jedermann,

auch dem betreffenden Grundstiilksbesitzel,
in der Zeit von 10 Uhr abends bis 4
Uhr morgens , verboten . Ausgenommen
sind die amtlich bestellten Ehrenfeldhüter

2 . Der Zugang zu den Feldwegen bleib«
während der übrigen Zeit für UnbefE
gesperrt

3 . Zuwiderhandlungen gegen irgend eim
dieser Bestimmungen ziehen sofortig
Bestrafung nach sich. ^

4 . Diese Verordnung bleibt in Geltung ^
zu ihrer amtlichen Wiederaufhebung.

Cronberg , 26 . Juli 1917.
Die Polizeiverwaltung. Müller-Miül ^-
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